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Die Deutsche Theater-Ausstellung in Magdeburg.
A rch itek t: P rofessor A l b i n m ü l l e r ,  D arm stadt.

Von R eg.-B aum eister a. D. Dr.-Ing. A lfred W e d e m e y e r ,  Berlin. 

(Hierzu 21 Abbildungen.)

u  d e r  a ls  „M aske 1926“ g e ­
p la n te n  T h e a te r-A u ss te llu n g  v e r­
su ch te  z u n ä c h s t B a u ra t  G ö d e ­
r i t z  d ie  v ie r  a lte n  H allen , d ie  
T a u t  w illk ü rlich  u n d  einzeln  
a u f  d a s  A u ss te llu n g sg e län d e  g e ­
se tz t h a tte ,  zusam m enzu fassen . 
D an n  so llte  D e f f k  e , d e r 
L e ite r  d e r  M ag d eb u rg e r K u n s t­
g ew erb esch u le , d a s  G anze a u s ­

führen. E r w o llte  e ine V e re in ig u n g  d u rch  d as  h a rte  
Profil eines P fe ile rg a n g es  z u s ta n d e  b rin g en . A b er bald  
mußte er e rk lä ren , d aß  e r n ic h t in d e r L ag e  sei, d ie  ihm 
gestellte A ufgabe zu  dem  fe s tg e se tz te n  Z e itp u n k t zu 
bewältigen. So m u ß te  d ie  A u ss te llu n g  fü r 1926 zu ­
nächst au fgegeben  w erd en .

N ach längeren  V e rh a n d lu n g e n  u n d  m eh re ren  p e r­
sönlichen R ü ck sp rach en  w u rd e  d a n n  im H e rb s t 1926 
die ganze bau liche  O rg an isa tio n  d e r  A u ss te llu n g , die 
Aufstellung des L ag ep lan es  u n d  d ie  A u fte ilu n g  des 
Geländes P ro fesso r A l b i n m ü l l e r ,  D a rm s ta d t, ü b e r­
geben. D ieser w ar in M ag d eb u rg  ja  k e in  F rem d e r, da 
er Professor an  d e r d o rtig e n  K u n s ts c h u le  gew esen  ist 
und Villen g e b a u t u n d  In n e n rä u m e  d o rt e in g e rich te t 
hat. Durch v ersch ied en e  A u ss te llu n g en , d ie  e r  sp ä te r 
in D arm stad t g esch affen , w a r  e r a u ß e rd em  ein b e ­

sonders  g ee ig n e te r A u sste llungsfachm ann . So siedelte  
e r a lso  n ach  M agdeburg  in  ein  ihm  zur V erfü g u n g  g e ­
s te llte s  A usste llungs-B aubü ro  über. D as V e rtra u e n  d er 
A u sste llu n g s le itu n g  zu ihm  is t d u rch  das E rg eb n is  
se iner A rb e iten  au ch  n ic h t e n ttä u sc h t w orden .

W as P ro f. A lb inm üller bei B eginn  se iner A rbe iten  
v o rfan d , w a r n ach  se iner A uffassung  n ich t zu v e r­
w enden . Z w ischen den  v ie r b es teh en d en  a lten , zum  
T e il in  d e r  In f la tio n sze it p rov iso risch , m it dunk len  
B re tte rn  v e rsch a lt, e rr ic h te te n  H olzhallen  u n d  dem  d a ­
zw isch en g es te llten  schw eren , m assiven  D effke’schen 
P fe ile rg a n g  b e s tan d  ein so lches M ißverhältn is , n ich t 
n u r  bezüg lich  d e r P ro p o rtio n en , so n d ern  au ch  in bezug  
au f d ie  M ateria lw irk u n g , d aß  eine g ru n d leg en d e  V er­
än d e ru n g  n ö tig  w u rd e . W as d e r A rc h ite k t u n te r  den 
schw ierigen  V erh ä ltn issen  geschaffen  h a t, zeigen 
unsere  A bb ildungen .

D ie B re ttv e rk le id u n g  d er a lten  H allen  w urde  m it 
E te rn itsc h ie fe r v e rd e c k t u nd  d ieser v e rp u tz t. D urch 
die w e ite re  a rch itek to n isch e  A u sg es ta ltu n g  d er 
F a ssa d e n , u n d  das in d e r M itte lachse  n u r e rr ich te te  
H aus d er V ersu ch sb ü h n e , is t so eine g u te  o rgan ische  
G esam tw irk u n g  e rz ie lt w o rden . Die A nlage  von  
F lü g e lb a u te n  a ls A nsch luß  a n  die üb rig en  B au ten  e r­
g ab  eine gesch lo ssene  P la tzan lag e , den E hrenhof 
(A bb. 1, h ie ru n te r  u n d  A bb. 2, S. 522).
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Abb. 3. S ch n itt durch  den T urm .
(1 : 300.)

Abb. 4—9. G rundrisse des K eller-, 
Erd-, 9., 10., 11. u. 12. T urm ­

geschosses. (1 : 300.)

522

Abb. 2. L a g ep la n  d e s  A u sste llu n g sg e lä n d e s .

E rk lä ru n g  zum  L a g ep lan  A bb . 2.
1 T urm . — 2 K in d e rg a rten . — 3 V erw altung . -  4 Post, Bank, 
P o lizei. — 5 H is to risch e  A b te ilung . — 6 P u p p en th e a te r . — 7 Knl 
tu rab te ilung .J— 8 K ünstl. A b te ilung . — 9 M ale rsaa l. — 10 K asperle 
T h e a te r. — 11 M ilc h -R es tau ran t. — 12 K affee. — 13 R estauran t
  14 L a u tsp rech e r. — 15 M u sik -P av illon . — IG L äden . — 17 Ver
snchsh tthne . — 18 In d u s trie -A b te ilu n g . — 19 T heater-B aukunst. — 
20 T h e a te r  u. F ilm . — 21 V erkaufs-K ioske . — 22 Theater-M useum  
— 23 B randschu tz . — 24 F e u e rw e h r u. U nfallh ilfe  — 25 B ier­
g arten . — 26 K ino. — 27 K u n sth a lle . — 28 R aum kunst. — 29 Pferde­
to r. — 30 L euch tsäu len . — 31 S tad th a lle . — 32 S pringbrunnen . — 

33 S chw im m ende B ühne.

Abb. 10 (links;. 
S ch em a d e r  B e leuch tung  

d es T urm h elm es.
(1 : 30.)

Abb. 11. S chem a 
d e r  F rie sb e le u c h tu n g  

ü b e r dem  P fe ile rg an g . 
(1 : 20.)
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D ieser e tw a  d re i M orgen g ro ß e  P la tz  
wird nach d er W e stse ite  g eg en  d a s  E lb - 
vorland d u rch  d ie  neu e  S ta d th a lle  a b ­
geschlossen*). M it a rc h ite k to n isc h  fe in ­
sinnigem G efühl h a t  d e r  A rc h ite k t die 
V erbindung von  d er 22 m hohen , in E ise n ­
klinkern a u sg e fü h rte n  H alle  zu den 
übrigen sch lich ten , m it g e lb lich -g rau em  
Putz versehenen  A u ss te llu n g sb a u te n  g e ­
löst. An d e r S eite  des H a u p te in g a n g e s  
verm itte ln  d er hohe T u rm  (A bb. 16, 
S. 525, L ag ep lan  Z iffer 1), d a s  n eu e  W a h r­
zeichen d er S ta d t M ag d eb u rg , u n d  d er 
H aupteingang, d e r au s  m it L u x fe r- 
Prismen b ek le id e ten  P fe ile rn  b e s te h t, den 
Anschluß (Abb. 14, S. 524). N eben  dem  
Eingang b e fin d e t sich ein K inderhe im  
(Abb. 2, S. 522, L a g e p la n  Z iffer 2 u nd  
Abb. 14, S. 524), ein m it re izvo llen  
Malereien a u s g e s ta tte te r  u n d  m a n n ig ­
faltiges Spielzeug e n th a lte n d e r  R au m , w o 
die von den E lte rn  w ä h re n d  des A u s­
stellungsbesuches in O bhut geg eb en en  
K inder von W ä rte r in n e n  b e tr e u t  w erd en .

G egenüber dem  H a u p te in g a n g  lieg t 
das rd. 15 m hohe P fe rd e p o r ta l (A bb. 13. 
nnten). D ieses, die E in g ä n g e  d e r K u n s t­
halle (Abb. 15, S. 524) u n d  des V er­
w altungsgebäudes s in d  au s  E ise n k lin k e rn  
hergestellt, um  d u rch  d as  g le ich e  B au ­
m aterial w ie bei d e r S ta d th a lle  einen 
Übergang zu schaffen . D ie 3 m hohen  
Plastiken der sp rin g en d en  P fe rd e  d ieses 
festlichen T ores, v on  P ro f  A lb inm ü lle r 
selbst m odelliert, s ind  a u s  dem  g le ich en  
Ton g eb rann t w ie die S te in e  d e r  P fe iler, 
die sie trag en . Sie s in d  a u s  e inze lnen  
Stücken gefo rm t, in B eton  v e rs e tz t und  
eine technisch h e rv o rra g e n d e  L e is tu n g  
der K u nstkeram ischen  W erk e  d e r S ta d t 
Kiel, die als Z eichen  ih re r L e is tu n g s ­
fähigkeit diese A rb e iten  k o s te n lo s  a u s ­
geführt haben.

Bei der räu m lich en  G esch lo ssen h e it 
des P latzes m ünden  a lle  W eg e  a u f  ihn, 
die zu den A u ss te llu n g s räu m en  führen . 
Dies sind die K u n s th a lle , d ie g e sc h ic h t­
liche, w issenschaftliche , K u ltu r -  u n d  
Industrieab teilung , d ie  S ta d th a lle , die 
V erw altung u nd  d e r T u rm  sow ie die 
anderen A nlagen  des A u ss te llu n g s­
geländes. N eben d e r V e rsu ch sb ü h n e  ist, 
auf jeder Seite d e rse lb en , d u rch  die 
Säulenhallen ein w e ite r  D u rc h g a n g  m it 
V erkaufsläden v o rg eseh en , d u rc h  den  m an  
zu einem zw eiten  g ro ß en , g ä r tn e r is c h  
reichgeschm ückten E rh o lu n g sp la tz  am  
Adolf - M ittag  - See g e la n g t. H ier g ru p ­
pieren sich um  e inen  in d e r  R ü c k se ite  der 
V ersuchsbühne e in g eb a u ten  M u sikpav illon  
die A bortan lagen  u n d  V e rk a u fs rä u m e , 
durch eine re izvo lle  P fe ile rs te llu n g  v e r ­
deckt, und  ein R e s ta u ra n t a u f  d e r  e inen , 
eine K ondito rei au f d e r an d e re n  S e ite  m it 
luftigen T errassen  (Abb. 2, S. 522). V on 
hier aus k an n  m an au ch  d ie  a u f  dem  
Adolf - M ittag - See schw im m ende  B ühne 
sehen, au f d e r bei D u n k e lh e it m ag isch

*) Die S tad thalle , n ac h  E n tw ü rfe n  des M ag is tra ts  
baurat G ö d e r i t z ,  d ie außen  und  in n e n  noch n ic h t ganz 
in s tand  gesetzt ist, w ird , d am it d ie M usik- u nd  K ongreß- 
V eranstaltungen w äh rend  d e r  A u ss te llu n g  n ic h t ges tö rt 
werden, nach M agistra tsbe^ch luß  e rs t n ac h  S ch luß  d e r 
A u ss te llu n g ,^  S ep tem ber, fe r t ig g es te llt w e rd e n . E s  b le ib t 
Vorbehalten, ih r e in en  b e s o n d e ren  B e r ic h t s p ä te r  zu 
widmen. —

,

Abb. 12 (oben.) B e leu ch tu n g sp y lo n  a. d. E hren h o f. 

Abb. 13 (rech ts). D as P fe rd e p o rta l.

6. August 1927.
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beleuch te te  N ym phen  tanzen  (Abb. 2, S. 522, L ag e­
p lan , Z iffer 33). .

W eite re  b re ite  Z ugänge führen  vom  E h renho l 
rech ts  zum T urm , K a sp e rle th e a te r  und  M ilch res tau ian t 
(s. Abb. 2, S. 522, L agep lan  Z iffer 1, 10 u n d  11), links 
zu dem  P la tz  d er V erk au fsk io sk e , dem  zieiliehen  
R und tem pel des T hea te rm useum s und  dem  A us­
ste llungsk ino  (s. Abb. 2, S. 522, L agep lan  Z iffer 21,

dem  sich ein M ask en k ran z  be fin d e t. D iese M asken, 
ebenfa lls  nach  M odellen v on  P ro f. A lb inm ü ller, zeigen 
in ih rem  M ienenspiel a lle  L e id en sc h a ften , die den 
M enschen b eh errsch en  u n d  w ie sie a u f  d e r B ühne als 
Sp iegelb ild  un s v o rg e h a lte n  w erd en . E in  großes 
f laches B ecken  m it S p rin g b ru n n en  v o r d e r V ersuchs­
bühne u n d  eine k n ien d e  F ig u r  v o r d e r Festhalle  
schm ücken  au ß e rd em  noch  den  E h ren h o f, d er voll-

Abb 14. H au p te in g an g  m it K in d e rg a rte n  und  K assen an b au .

Abb. 15. B lick au f d ie V ersuchsbühne, lin k s E in g a n g  zu r K u n sth a lle .

22 und  26). D urch das P fe rd e to r g e lan g t m an  zu d er 
H alle fü r B randschu tz , F eu e rw eh r un d  U nfallh ilfe 
(Abb. 2, S. 522, L ag ep lan  Z iffer 23 u n d  24) u n d  zu 
dem, w ieder in sich gesch lo ssenen , F e s t-  u n d  V e r­
g n ü g u n g sp ark .

A uf dem  E hrenho f s tehen  noch zw ei 9 m hohe, 
sch lanke B eleuch tungspy lone  (Abb. 1, S. 521, und  
Abb. 12, S. 523), au s fün f run d en  g e ä tz te n  G lasröh ren  
bestehend , oben m it eichelförm igem  A bsch luß , au f 
einem tu lpenfö rm ig  nach  oben geö ffneten  Sockel,’ ü b e r

kom m en m it P la t te n  u n d  d azw isch en  eingelegten  
d u n k len  S tre ifen  in den  R ic h tu n g e n  d e r  be iden  H aup t­
ach sen  a u sg e le g t is t  (A bb. 1, S. 521).

D er T u rm  (A bb. 3, S. 522, u n d  A bb. 16, S. 525), 
d er a u s  e inem  a ls  E ise n b e to n g e rip p e  m it d avo r­
g e se tz ten  A m b is te in en  a u sg e fü h r te n  45 m hohen  Schaft 
u n d  einem  15 m ho h en  H elm  a u s  E isen  u n d  Luxfer- 
P rism en  b e s te h t, e rh e b t sich  a u f  e in e r ve rh ä ltn ism äß ig  
k le inen  G ru n d fläch e  v on  81 (im zu e in e r G esam thöhe 
von 60 m. D ie o rig in e lle  F o rm  m it dem  au f die E cke
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gerück ten  H elm  e rg ib t sich  a u s  d e r zw eckm äß igen  
Anlage des A ufzuges an  d ie se r E c k e . D er F a h rs tu h l­
schacht t r i t t  im Ä ußeren  d u rch  schm ale , lan g  h in au f­
gezogene L isenen  in E rsch e in u n g , w äh ren d  an  den 
anderen E ck en  d ie  F e n s te r  d e r T rep p en -A u ssich ts - 
podeste sach g em äß  g e s ta f fe l t  s ind . Die B ek le idung  
des T u rm sch afte s  is t in d u n k e lg ra u e m , n a c h  oben auf-

des F a h rs tu h ls c h a c h te s  u nd  die tech n isch en  A nlagen  
fü r d ie  B e leu ch tu n g  u n d  die T o ile tten  u n te rg e b ra c h t. 
Im E rd g esch o ß  lieg t eine g e räu m ig e  V orha lle  (Abb. 5, 
S. 522, u n d  A bb. 21, S. 527) m it dem  E in g a n g  zum 
F a h rs tu h l un d  dem  T re p p e n a u fg a n g  fü r d ie jen igen  B e­
sucher, die d ie  schöne U m gebung von  den  v e r­
sch iedenen  A u ssich tsp o d es ten  des 2. bis 8. Ober-

Abb. 16. D er T u rm  von d e r  H a u p tz u fa h r tss tra ß e  gesehen .

hellendem T on g eh a lten . H ie rd u rc h  w ird  m it dem  b u rg ­
zinnenartig  in die L u ft ra g e n d e n  H e lm au fb au  die 
W irkung des A u fs treb en s  noch  b eso n d e rs  u n te rs tr ic h e n . 
Am F uße des T u rm es is t  d e r  E in g a n g  d u rch  e inen  m it 
einer aus E isen k lin k e rn  h e rg e s te l lte n  P e rg o la  u m ­
schlossenen k le inen  V orh o f z u g än g lich  (A bb. 18, S. 527).

Im  K elle rgeschoß  (A bb. 4, S. 522) sind  e in  W ir t­
schaftskeller fü r den  E rfr isc h u n g s ra u m , d e r A n fan g

g esch o sses, n ach  u nd  nach  h ö h e r s te ig en d , gen ießen  
w ollen . Im  9. O bergeschoß  befin d en  sich  die K ü ch en ­
a n la g e  m it A n rich te  (Abb. 6, S. 522), im  10. O ber­
g esch o ß  die H erren - u n d  D am en to ile tten  (A bb. 7, 
S. 522), im 11. O bergeschoß  d e r E rfr isc h u n g s ra u m  m it 
B ü fe tt u n d  d ie  be iden  A u ss ic h ts te rra s se n  (Abb. 8, 
S. 522) un d  end lich  im 12. O bergeschoß  noch  ein A us­
s ic h ts tu rm  m it v ie r  g ro ß en  d re ite ilig en  F e n s te rn
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Abb. 17. M oderne A bteilung.

zw ischen den v ie r E ck tü rm en  des H elm aufbaues 
(Abb. 16, S. 525, u nd  Abb. 9, S. 522).

D ie G ründung  des T u rm es h a t g roße  S chw ierig ­
k e iten  gem ach t. D ies w a r auch  der G rund  d a fü r , daß  
er bis zum E rö ffn u n g stag e  d er A u sste llu n g  n ich t ganz  
fe r tig g e s te llt w erden  k o n n te . D er B au g ru n d , d e r aus

S chw em m land  m it a r th e s isc h e n  Q uellw ässern  besteht, 
is t seh r u n g ü n s tig  gew esen . E s  m u ß te , d a  eine andere 
G rü n d u n g sa rt n ic h t a u s fü h rb a r  w ar, ein  P fa h lro s t vo r­
g eseh en  w erd en . Zu d iesem  Z w eck  w u rd en  89 Stück 
9 m lan g e  B e to n p fäh le  in  die E rd e  g eram m t. Auf 
d iesen  lie g t eine e isen b ew eh rte  B e to n p la tte  von  2 m 
S tä rk e , die m it dem  P fa h lro s t zusam m en  die gesam te 
L a s t des T u rm es v on  3900 4 au fn im m t (Abb. 3, S. 522).

D ie A u ssich t, d ie  sich dem  B esch au e r von dieser 
hohen  W a rte  d a rb ie te t , is t  v o n  g ro ß e r  reizvoller 
S chönheit. H errlich es  P a rk g e lä n d e  d e h n t sich nach 
O sten  h in  au s  u n d  v e rb in d e t sich  m it den  in zarten 
F a rb e n  g e ta u c h te n  W iesen  u n d  F e ld e rn  d er E lb­
n ied eru n g . In  zw ei g ew a ltig en  A rm en  u m faß t der 
S trom  den  R o te  - H orn  - P a rk , d ie  A usstellungsinsel. 
W estlich  z ieh t sich d ie  S ta d t an  e in e r m äch tig en  K urve 
der E lbe  en tlan g , g e sch m ü ck t d u rch  den  K ran z  ihrer 
sieben  d o p p e ltü rm ig en  K irch en .

D ie V e rsu ch sb ü h n e  e n th ä l t  a lle  n eu e ren  B ühnen­
b e leu c h tu n g san lag en . w ie  H o rizo n t lam pen  m it einem 
a u fw ick e lb a ren  R u n d h o rizo n t, S p ie lflächen lam pen , einen 
von  D ire k to r H a  s a  i t  v o n  d en  D resd en er T heatern  
k o n s tru ie r te n  n eu en  B ü h n en m an te l m it B eleuch tungs­
b rü ck e , fe rn e r K a s te n so ff ite n , e inen  W o lk en - u n d  einen 
N eb e la p p a ra t. D iese B e leu ch tu n g se in rich tu n g en , die 
d ie F irm a  S c h w a b e  & C o .,  B erlin , g e lie fe r t ha t, und 
d ie  vo n  d e r F irm a  F  r i t s c h e & S o h n ,  K ötzschen­
b ro d a  bei D resd en , e in g e b a u te n  h y d rau lisch e n  A nlagen 
zum A ufziehen  von  K u lissen , P ro sp e k tz ü g e n  und 
E rsa tz te ile n , w e rd en  n u r  B ü h n en - u n d  T h ea te r­
in te re sse n te n  g eze ig t u n d  v o rg e fü h rt. Zu d iesem  Zweck 
is t n u r  ein k le in e r Z u sc h a u e rra u m  vo rg eseh en , der 
w äh ren d  d e r V o rfü h ru n g  d u rc h  sch w arze  V orhänge 
v o r  den  F e n s te rn  v e rd u n k e lt  w e rd en  k a n n .

M it A u sn ah m e  e in ig e r w e n ig e r K io sk e  sind  alle 
G ebäude, die e r r ic h te t  w o rd en  sin d , fü r d ie  D auer be­
rech n e t. D ie M itte l, d ie  h ie r fü r  a u fg e w e n d e t w urden, 
sind  a lso  n ic h t v e rlo re n , so n d e rn  w erd en  sich  in der 
Z u k u n ft w e ite r  w ir tsc h a ftlic h  au sw irk en , d a  die S tad t 
M ag d eb u rg  a ls V e ra n s ta lte r in  d ie se r m it E n e rg ie  und 
g roßem  V e ra n tw o rtu n g sg e fü h l d u rc h g e fü h rte n  T h ea te r- 
A u sste llu n g  in d ie  R e ihe  d e r  g ro ß en  A u sste llu n g ss täd te  
D e u tsch lan d s  e in g e tre te n  is t. D ie A rc h ite k tu re n  zeigen 
bei zw eck d ien lich e r G e s ta ltu n g  sch lich te s te  F o rm . Die
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Abb. 20. V orhof vor dem  E in g a n g  zum  T urm .

A bb. 21. E rdgeschoßhaU e des T urm es.

B auten sind  in ih re r M asse u n d  in  ih ren  H ö h en ­
verhältn issen  g u t g e g e n e in a n d e r  ab g es tim m t. J e d e r  
falsche P ru n k  u n d  jed e  O rn a m e n tik  sind  be i ih re r A us­
gesta ltung  v e rm ied en  w o rd en .

A uch d ie  innere  G e s ta ltu n g  u n d  A u s s ta ttu n g  d e r 
Hallen h a t bew iesen , d aß  A lb in m ü lle r a u f  dem  G eb ie te  
des K u n stg ew erb es  u n d  d e r  In n e n a rc h ite k tu r  ein  e r­
fahrener K ü n s tle r  is t. E r  h a t te  n u r  d ie  in n en  ro h en  
H allen d er „M iam a 1922“ v o rg e fu n d e n , d ie  g e leg e n tlich  
der Z u ck erau ss te llu n g  1925 e ine  e in h e itlich e  R u p fe n ­

b esp an n u n g  e rh a lte n  h a tte n , um  den  R äum en  eine g e ­
w isse a rc h ite k to n isc h e  N ote  zu geben . F ü r  die in tim en  
Säle  u n d  K o jen  e in e r T h ea te r-A u ss te llu n g  a b e r w ar 
d iese  A u ss ta ttu n g  n ich t v e rw en d b a r. A lb inm üller h a t 
d ie  H allen  u n te r  B erü ck s ich tig u n g  d e r K o n s tru k tio n s ­
e in ze lhe iten  v e rp u tz t u n d  k o m m t d a d u rc h  zu e iner seh r 
w e itg eh e n d en  U n te rte ilu n g .

In  d e r H alle  fü r B ü h n en g esch ic h te  u n d  B ü h n en ­
k u ltu r  h a t  er, n ic h t n ach ah m en d , so n d ern  n u r a n ­
d e u te n d , d ie  Id ee  d e r d u rch  M odelle u nd  Z e ichnungen
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b eleg ten  K u ltu ra b sc h n itte  zu v e rk ö rp e rn  v e rsuch t. 
G leich am  E in g an g  w ird  die A n tik e  d u rch  frü h ­
g riech ische Säu len  u nd  W an d te ilu n g en  a n g ed eu te t. In 
den R äum en  der m itte la lte rlich en  M ysteriensp iele  sieh t 
m an  rom anische R und- un d  go tische  Spitzbögen  
(Abb. 18 u. 19, S. 526). In  d e r m odernen  A b te ilung  
is t du rch  die P u tzv e rk le id u n g  d er sch räg  nach  der 
B inderm itte  s trebenden  S tü tzen  eine w irkungsvo lle  
und  seh r o rig inelle A ufeinanderfo lge  von  sp itzen  D rei­
ecken  en ts tan d en , die ins E nd lose  zu gehen  scheinen. 
Z w ischen d iesen  sind  die e inzelnen K o jen  g e sch ick t 
v e rte il t (Abb. 17, S. 526). Die U m gebung e rin n e rt so 
im m er leise d a ran , in w elchem  Z e itab sch n itt m an  sich 
g e rad e  befindet.

A uch d er In d u s trieh a lle  h a t A lb inm üller neue 
G esta lt gegeben , indem  er sch räge  T eile  in  sen k rech te  
v e rw an d e lte  u nd  so einen g ro ß en  M itte lsaa l u nd  an  
beiden S eiten  K ojen  schuf. A lle R äum e haben  einen 
reichen  L ich te in fa ll u nd  g u te  B eleuch tung  d u rch  a n ­
m utig  gesp an n te  V elarien  m it s tän d ig  w echselnden , 
hängenden , quad ra tisch en  u nd  d re ieck ig en  S to ffstre ifen . 
B esonders zw ingend  is t die sog en an n te  F ü h ru n g slin ie  
g e s ta lte t. D er B esucher k a n n  so n u r  den  e inen  G ang 
und  keine and eren  gehen. E in  g eg en e in an d er B egegnen  
is t völlig  ausgesch lossen . N o tau sg än g e  sind  bei G efahr 
genügend  vorhanden .

M it ganz besonderer L iebe u nd  feinem  G eschm ack  
h a t d er K ü n stle r die neuen  R äum e d er K u n s t­
ausste llung , in  denen  B ilder und  R ad ie ru n g en  h e rv o r­
rag en d e r B ühnengrößen  von  b e rühm ten  M alern  a u f­
g eh än g t sind, a u sg e s ta tte t. Sie u m faß t zw ei g roße  
Säle, einen k leinen  S aal u nd  v ie r k le ine  K ab in e tte , die 
m it zierlichen L ich tträg e rn , m it farb igen  P la s tik e n  ü b e r 
den T ü ren  g esch m ü ck t sind  u nd  deren  F u ß b o d en  m it 
e ingeleg ten  fa rb igen  K u n sth ö lze rn  b e leg t ist. In  der 
A b te ilung  R au m k u n st sind  v ie r v o lls tän d ig  e in ­
g e rich te te  W ohnräum e au sg es te llt, u nd  zw ar ein M usik­
zim m er, ein W ohnzim m er u n d  ein A rbeitsz im m er des 
In ten d an ten  sow ie ein en tzü ck en d es Schlafzim m er der 
P rim adonna . F ü r  säm tliche Z im m er h a t  P ro f. A lb in ­
m üller m it k ü n stle risch em  G eschm ack  n ic h t n u r die 
M öbel, sondern  auch  die M öbelstoffe, d ie T epp iche , die 
W andbek le idung en , die B eleu ch tu n g sk ö rp e r u nd  alles, 
w as zur A u ss ta ttu n g  so lcher R äum e g eh ö rt, en tw orfen .

D er E h renho f u nd  die ihn  u m gebenden  A us­
s te llu n g sb au ten  w erden  bei D u n k e lh e it d u rch  besondere  
B e leuch tungseffek te  erhellt, die dem  G anzen eine 
m agisch  festliche S tim m ung verleihen .

D as E in g an g sp o rta l s tra h lt d u rch  seine m it P rism en ­
g las a u sg e s ta tte te n  P feiler in w eißem  L ich t. Am T urm  
leuch ten  die schm alen  F e n s te r  zw ischen den L isenen  
des F a h rs tu h lsch ach te s  b lau  u nd  die g e p a a rte n  F e n s te r  
der A ussich tspodeste  gelb . G anz besonders  a b e r e r­
s tra h lt w ie ein geheim nisvolles Z eichen in gelbem  
L ich tschein  d er g lä se rn e  T urm helm  in die D unkelheit, 
w äh rend  die kub ische  H elm bek rönung  von  w eißem  
L ich t du rchflossen  w ird . D iese w irk u n g sv o llen  L ic h t­
effek te  w erden  v on  800 L am pen  in R öh ren fo rm  von 
je 40 W att, also  in sgesam t 32 000 W a tt , e rzeug t. Die 
L am pen sind an  den e isernen  Q uersp rossen  des 
g läsern en  T urm helm es b e fes tig t u nd  gegen  die W än d e  
d u rch  eine B lende ab g ed eck t, so daß  sich d ie  ganze  
L ich tfü lle  in den  In n en rau m  v e rte il t  und  d u rch  die 
G lasw ände nach außen  e rg ieß t (Abb. 10, oben, S. 522).

Im  E rfr isc h u n g s ra u m  sind  v o r den  L am pen  noch 
A lab as te rw än d e  a u fg e s te llt, d u r c h 'd ie  n ic h t n u r deren 
in tim e B eleu ch tu n g , so n d ern  au ch  eine re flek tie ren d e  
W irk u n g  nach  a u ß en  e rz ie lt w ird  (A bb. 10, un ten , 
S. 5 2 2 )” In  dem  Z w ischen raum  zw ischen  d e r m ittle ren  
H elm sp itze  un d  dem  o b e rs ten  K u b u s  (Abb. 16, S. 525) 
is t ein S p iege lsche inw erfe r m it e inem  D u rchm esser von 
400 mm u n a  an  e iner L am pe v o n  3000 W a tt  e ingebaut, 
d e r d u rch  ein au to m a tisc h e s  M o to rg e trieb e  w agerech t 
g e d re h t u n d  lo tre c h t g eh o b en  u n d  g e se n k t w erden 
k an n . W ie ein geh e im n isv o lle r S tra h l w a n d e r t sein 
Schein  ü b e r d as  A u ss te llu n g sg e län d e  u n d  die S tad t.

B ei d e r  Y e rsu ch sb ü h n e  s in d  sieben  F e n s te r  der 
V o rd e rfro n t u n d  je  v ie r  F e n s te r  d e r  S e iten fro n t lang 
h erau fg ezo g en  u nd  au s  d e r W a n d flä c h e  v o rra g e n d  a n ­
g e le g t (Abb. 15, S. 524). D ie n ach  a u ß e n  sich tbaren  
S cheiben  sind  m it g e fä lte ltem  T ü ll b e sp a n n t u n d  jedes 
F e n s te r  e n th ä l t u n te n  je  zw ei, a lso  in sg e sa m t 30 T ief­
s trah le r , d ie  h ie r a b e r  a ls  H o c h s tra h le r  w irk en , m it ge­
w ellten  S p ieg e lre f lek to ren  u n d  L am p en  von je 
300 W a tt , in sg e sa m t 900 W a tt . D u rch  d ie  T ü ll­
b esp an n u n g  s t r a h l t  d a s  L ich t v o n  u n te n  hell au s und 
v e rk lin g t nach  oben  ins D u n k el, w o d u rch  eine auf­
s treb en d e  W irk u n g  sich  e rg ib t.

D as g ro ß e  P fe rd e p o r ta l w ird  au s  je  d re i, an  zwei 
v o r dem  P o r ta l ste llen d en  B äum en  an g e b ra c h te n , also 
sechs S che inw erfe rn , v on  je  1000 W a tt  m it weißem 
L ich t ü b erg o ssen . B ei den  b e id en  L eu ch tp y lo n en  wird 
der M ask en k ran z  au s  dem  tu lp en fö rm ig en  S ockel her­
aus v io le tt an g e le u c h te t. D ie sch lan k en  G lassäulen 
e rs trah len  in gelbem  u n d  d ie  ob e ren  E ich e ln  in weißem 
L ich t. D ie sp rü h en d  au fs te ig e n d e n  W asse rm assen  des 
S p rin g b ru n n en s  w erd en  v on  b u n te n  F a rb e n  durchström t.

I le r  g an ze  E h re n h o f a b e r  w ird  noch  d u rch  ein 
gelbes L ich tb an d , d as  zw ischen  den  beiden  ab ­
sch ließenden  G esim sstre ifen  d e r A ttik a  des P feiler­
um g an g es lieg t, d ie  sich au f den  F lü g e lb a u te n  und  nach 
h in ten  zu fo rtse tzen , b e le u c h tu n g s te c h n isc h  künstlerisch  
zu sam m en g eh a lten . H ie rfü r sin d  fü r d en  laufenden 
M eter 10 Illu sio n slam p en  vo n  je  15 W a tt  verw endet 
w orden , d ie  in e in e r o rig in e llen  A n o rd n u n g  m it Spiegel­
w irk u n g  d as  L ich t in d ire k t d u rch  die G esim sspalton 
senden  (Abb. 11, S. 522). D ie säm tlich en  E ffek t­
be leu ch tu n g en  sind  a u f  A n reg u n g  von  P ro fesso r A lbin­
m üller d u rch  den  O berin g en ieu r R e ich e  d er Firm a 
S chw abe & Co., B erlin , en tw o rfen  w o rd en  u nd  geben 
dem  A u sste llungsb ild  am  A bend  eine beso n d ere  N o te .—  

Im Folgenden geben w ir die w ichtigsten am Bau der 
Deutschen T heater - A usstellung M agdeburg beteiligten 
Firmen wieder: Beton- und M onierbau-Aktiengesellschaft. 
Berlin, Fundierungsarbeiten, M astpfahlgründung, Aufbau 
des Turm es in E isenbeton; Aug. K ühnscherf Söhne, 
Dresden, Personen- und Speisenaufzug; Maschinenfabrik 
Mackensen, Magdeburg. E isenkonstruktion  des Turmhelmes; 
D eutsche Luxfer-Prism en-G esellschaft, Berlin-Weißensee, 
T urm helm verglasung, H aupteingangsverglasung; Sächsische 
B ronzew arenfabrik, Inh. Otto Grellmann, Magdeburg, Be­
leuchtungskörper und Installa tion; Deutsche M etalltüren­
werke, Aug. Schwarze, B rackw ede i.W ., feuersichere Türen: 
Begla-M aschinenbaugesellschaft m. b. H.. Berlin-Tempelhof, 
Luftheizungsanlage und E ntlü ftung; Emil Zorn A .-G . 
Berlin S 14, Neukölln, Isolierungen; Jungren , W ernike & 
K ayser G. m. b. H., M agdeburg. Installa tion  von Gas- und 
W asseranlagen und Feuerlüschdruckanlage; Magdeburger 
Billard- und T ischfabrik, G ustav K indling m. b. H., Magde­
burg, T ischlerarbeiten, R estau ran t; K unstkeram ische Werke 
der S tad t Kiel, P ferdeplastiken des P ferdeportals. —

Wettbewerbe.
Der groß e S ta a tsp re is  der P reuß . A k ad em ie der K ü n ste

ist in diesem Jahre  ausschließlich für Maler und Bildhauer 
bestimmt. Bewerber müssen preuß. S taatsangehörige sein 
und dürfen am Tage der Einlieferung der W ettbew erbs- 
arberten, am 10. Dez. 1927, das 32. Lebensjahr nicht über­
schritten haben. A usschreibungsbedingungen von der 
Akademie der K ünste, Berlin, Pariser P latz 4. —

Ein W ettbew erb  zur E rlan gu n g  v o n  E ntw ürfen  zu  einem  
A ltersh eim  der S tad t H om berg (N iederrhein ) w ird unter 
den im Regierungsbezirk Düsseldorf ansässigen reichs-
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deutschen A rchitekten m it F ris t zum 26. Sept. d. J . aus­
geschrieben. Drei Preise von 1700. 1200, 800 M. Im Preis­
gericht: Arch. B. D. A. Prof. Aug. B i e b r i c h  e r ,  Krefeld. 
Arcli. B. D. A. K arl S c h u l z e ,  D ortm und, Beigeordneter 
S tad tbaura t K u n i t z ,  Homberg. U nterlagen gegen 5 M. 
vom S tad tbauam t Hom berg (N iederrhein). —

In h a lt:  D ie D eu tsch e  T h e a te r-A u ss te llu n g  in M agdeburg.
—  W e ttb e w e rb e . —

V erlag der D eutschen  B auzeitung , G .m .b .H .  in Berlin,
f ü r  die R e dak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  B erlin SW  48.
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